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Getauft leben – Osterzeit  

Ordnung für die Ev. Messe an Werktagen 
Stadtpfarrkirche St. Niklas Ehrenfriedersdorf und Kapelle zu Schönfeld 



 

 

(A = Alle, V = Vorsänger, Li = Liturg) 
 

Ostergruß und Lobpreisung („Ehre sei GOTT“ Luk. 2,14; Eph. 1,5.6; Ps. 100; Ps.148) 
 

Li  Der Herr ist auferstanden!    (Mt. 28,7; Mk. 16,7) 

A Er ist wahrhaftig auferstanden.   (Luk. 24,34; vgl. 1. Kor. 15,4.5)  

 
Confiteor („Ich gestehe ein und beichte“ Jak. 5,16.15; Joh. 20,22b.23; Luk. 22,32) 

Li Lasst uns vor Gott unsere Schuld eingestehen und gemeinsam beten und 
beichten: 

A  Herr Jesus Christus, Du kennst mein Leben. / Du  
weißt meine Gedanken. / Du siehst meine Taten. / Vor Dir kann 
ich mich nicht verstecken. / Ich bin vor dir wie ein 
aufgeschlagenes Buch. / Darum bitte ich Dich, / erbarme Dich 
über mich!  / Nimm alles weg, / was mich von Dir trennt:  -Stille- 

(Ps. 62,9) 
Li Der allmächtige Gott hat sich in seinem Sohn für uns in den Tod gegeben. 

Durch sein Opfer am Kreuz erlässt er uns die Schuld unserer Sünde und 
schenkte uns in der Heiligen Taufe ewiges Leben. Wer glaubt und getauft 
wird, der wird gerettet werden. Das gebe GOTT uns allen! 

A Amen. 
(Gesang) Wir preisen Gott, den Vater, und wir preisen Gott, den Sohn. 
Preis sei Gott, dem Heilgen Geiste, jetzt und immer, ewig. Amen. 
(Oder: Ehr sein dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist …) 

 

Kyrie eleison („Herr erbarme dich“ Mark. 10,47; Matth.9,27) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Gloria in exelsis („Ehre sei GOTT in der Höhe“ Luk. 2,14; Eph. 1,5.6) 

  

A EG 99 oder EG 180.1 oder ein anderes Glorialied 
 
Li Lasst und beten!    

A Gedenke, o Herr, Deiner Kirche. Sie zu entreißen allem Bösen / 
und sie zu  vollenden in Deiner Liebe / und bringe sie heim  

von den vier Winden / die Geheiligte, in Dein Reich / 
das Du ihr bereitet hast / Denn Dein ist die Macht  
und die Herrlichkeit / durch Jesus Christus in  
Ewigkeit / Es komme die Gnade / und es vergehe  
diese Welt. 

 

 
Evangeliumslesung (mit Versikel) und Kurzpredigt 

 
Credo („Wir glauben“ Apg.2,42; Joh. 17,20f.; Eph. 4,3f.; Gal. 1,8f.; 2.Tim. 3.14) 

 
A Wir glauben an den einen Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, 
der alles geschaffen hat, 
Himmel und Erde, 
die sichtbare und die unsichtbare Welt.  

 
Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 
Gott von Gott, Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserm Heil 
ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen 
durch den Heiligen Geist 



 

 

von der Jungfrau Maria 
und ist Mensch geworden. + (Kurzes Innehalten) 

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 
hat gelitten und ist begraben worden, ist am dritten Tage 
auferstanden nach der Schrift 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht,  
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn 
angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten, 
und die eine, heilige, allgemeine und  
apostolische Kirche. 

 Wir bekennen die eine Taufe  
zur Vergebung der Sünden. 

 Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
 und das Leben der kommenden Welt. Amen. 
 
Li Herr, Gott, himmlischer Vater.  

Aus der Fülle Deiner Gaben bringen wir 
dieses Brot und diesen Wein,  
das Gedächtnis zu feiern der heiligen Geburt, 
des Leidens und Sterbens 
und der Auferstehung unseres Herrn, 

  auf dass wir in Deiner Kirche den Anbruch der neuen Schöpfung erfahren und 
Dich preisen. 

 
 

  



 

 

Eucharistie („er … dankte …“ 1. Kor. 11,24; Luk. 22,19; „als sie den Lobgesang gesungen 

hatten“ Mt. 26,30); vgl. 1. Tim. 4,5) 

Li Friede sei mit euch! 

A Und mit deinem Geiste! 
Li Die Herzen in die Höhe 

A wir erheben sie zum Herren 
Li Lasset uns Dank sagen dem Herrn, unserm Gott 

A das ist würdig und recht. 
Li Wahrhaft würdig ist es und recht, / dass wir Dich, barmherziger 

Vater, allmächtiger Gott, / zu allen Zeiten und an allen Orten loben 
und Dir danken / und Dich in dieser österlichen Zeit mit festlichem 
Jubel preisen, / denn geopfert ist unser Osterlamm, Christus. / 
Durch Ihn hast Du hinweggenommen die Sünden der Welt, / sein 
Sterben lässt Du für uns zum Sieg werden über den Tod, / in seiner 
Auferstehung schenkst Du uns wieder das Leben. / Darum jubelt 
der ganze Erdkreis in österlicher Freude, / es preisen Dich die 
himmlischen Mächte und die Scharen der Engel. / Vereint mit 
ihnen und mit allen, die uns vorausgegangen sind im Glauben, / 
singen wir das Lob Deiner Herrlichkeit und rufen ohne Ende: 

 
Sanktus (Das Heilig – Die Anbetung der Engel am Thron GOTTES und der Jubelruf der den 

Erlöser willkommen heißt vgl. Jes. 6,3 und Luk. 19,38 in Bezugnahme auf Ps. 118,26) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

oder       (Jes.6,3; Apk. 4,8; Joh. 12,13) 
 

 

Konsekration („der gesegnet Kelch, den wir segnen“ 1. Kor. 10,16; vgl. 1. Tim. 4,5) 

 
Epiklese („mit einem Geist getränkt“ 1. Kor. 12,13b; vgl. 1. Kor. 10,4) 

Li Ja, heilig bist Du, unser Gott, allmächtiger Vater / um uns der 
Finsternis zu entreißen, gabst Du Deinen Sohn ins Dunkel des 
Todes. / Aber Du hast Ihn ermächtigt, das Gefängnis des Todes zu 
öffnen, / Gebundene zu befreien, Schuld zu überwinden, Tote zu 
erwecken. / Sein Tod ist unser Sieg. / Durch seine Auferstehung 
haben wir das ewige Leben. 
Herr GOTT unser Vater, so bitten wir Dich um Jesu willen: / Sende 
auf uns und diese Gaben den Heiligen Geist, der durch Mose und 
die Propheten gesprochen hat, / der die Jungfrau Maria mit Gnade 
überschattete, der auf Jesus am Jordan herabkam und auf die 
Apostel am Pfingsttag. / Heilige diese Gaben durch den Hauch 
Deines Geistes, damit wir geheiligt werden und Kraft dieser Speise 
eintreten in die Fülle Deines himmlischen Reiches, / eins werden 
mit Deinem Sohn Jesus Christus und der Schar seiner Erlösten. / So 
dass wir, erlöst aus der Hand unserer Feinde, Dir allmächtiger 
Vater, unser Leben lang ohne Furcht dienen / in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit vor Deinen Augen. 

 
  

Heilig, heilig, heilig ist der Herr.   
Heilig, heilig, heilig ist der Herr.  
Verzehrendes Feuer, ewige Glut,  
vollkommen gerecht  
und vollkommen gut;  
gewaltige Wasser, endloses Meer,  
unfassbar groß bist Du, Herr.  
 
Voll Ehrfurcht stehen wir vor Dir,  
aus Gnade dürfen wir uns nah`n,  
voll Ehrfurcht steh`n wir hier und 
beten an. 

I Du bist heilig, heilig, Herr, 
 und du bist unsagbar mehr,  
mehr als je ein Auge sah,  
und doch kommst Du uns nah.  
Lob sei Dir, Du kommst zur Welt, kommst 
in Deines Volkes Zelt,  
kommst zu uns in Wein und Brot,  
bringst uns Leben statt Tod. 
II Du bist heilig, ganz und gar, du bist 
nah, alle Welt sie singt Dir Lob: Halleluja, 
halleluja, halleluja, halleluja, lobt Gott. 

M+T: Albert Frey M: Per Harling, T: Wolfgang Leyk 



 

 

Einsetzungsworte (1. Kor. 11,24; Luk. 22,19) 

Li Unser Herr Jesus Christus in der Nacht, in der er verraten ward und 
sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf nahm er das Brot 
dankte und brach’s und gab’s seinen  Jüngern und sprach: 
„NEHMT HIN UND ESST; DAS IST + MEIN LEIB, DER FÜR EUCH 
GEGEBEN WIRD. SOLCHES TUT ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.“ 
Desgleichen nahm er auch den Kelch nach dem Abendmahl, dankte 
und gab ihnen den und sprach: 
„NEHMT HIN UND TRINKT ALLE DARAUS DIESER KELCH IST DER 
NEUE BUND IN + MEINEM BLUT, DAS FÜR EUCH VERGOSSEN WIRD 
ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. SOLCHES TUT SOOFT IHR’S TRINKT, 
ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.“ 

 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 

Anamnese („dies tut zu meinem Gedächtnis“ 1. Kor.11,24) 
 

Li So feiern wir allmächtiger Vater, ewiger Gott / unsere Erlösung 
durch das heilige Opfer Deines Sohnes. / Er ging den Weg der Liebe 
bis ans Kreuz und hat durch sein Sterben den Tod besiegt. / Er ist 
auferstanden von den Toten. Er ist die Tür zum ewigen Leben. / 
Gedenke Deiner Kirche auf der ganzen Erde: / Gib ihr Mut und 
Kraft, Deinem Sohn zu folgen. / Führe alle, die an Dich glauben in 
Wahrhaftigkeit und Liebe zusammen. / Schenke ihnen Einheit im 

(1. Tim. 3,16; vgl. 
1. Kor.11,26) 



 

 

Heiligen Geist und bewahre sie vor Verwirrung und Sünde. / 
Vereint mit allen Deinen Erwählten / erwarten wir das Kommen 
Deines Sohnes in Herrlichkeit / und beten, wie Er uns zu beten 
gelehrt hat: 

 
Li Vater unser im Himmel   (Matth. 6,9ff.) 

A geheiligt werde Dein Name … 
Li Durch IHN in IHM und mit IHM ist  

Dir, GOTT, allmächtiger Vater, in der Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit.  
 

Agnus Dei („Lamm Gottes“ Jes. 53,7; Joh. 1,29.36; 1. Kor. 5,7; Apk. 5,6.8.12) 
 

A (Gesang)  :Würdig das Lamm, das geopfert ist,  
würdig das Lamm, zu nehmen:   
:Macht und Reichtum, Weisheit und Stärke, Ehre  

   und Ruhm und Lobpreis:    (Apk. 5,12) 

(oder ein anderes Agnus Dei) 
 
Li Seht das Lamm Gottes, welches der Welt Sünde trägt!  (Joh. 1,29b.36b) 

A Herr, ich bin nicht wert, dass Du eingehst unter mein Dach, aber 
sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund!  (vgl. Matth. 8,8) 

 

Kommunion und dabei Gebetsgemeinschaft 
 

Li   Dem, der auf dem Thron sitzt und dem Lamm 

A    sei Lob und Ehre / und Preis und Gewalt / von  
  Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen.  (Apk. 5,13b) 

(es folgen Ostergruß und Gesang vom Anfang des Gottesdienstes) 

 
Segen 

Li Gehet hin im Frieden des Herrn. 

A Gott sei Lob und Dank. (Alle erheben sich von den Plätzen.) 

Li Segen 

A Amen. 


